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ie Gesamtproduktion des produzierenden Gewerbes in EU-15 ging in
den drei Monaten bis April 1999 (verglichen mit dem vorhergehenden
Dreimonatszeitraum) um 0,1% zurück. Ein Vergleich dieser

Wachstumsrate mit den zu Jahresbeginn 1999 beobachteten Veränderungen
zeigt, daß sich der Produktionsindex allgemein verbessert, trotz der immer
noch moderat negativen Raten. Im Februar 1999 war die Industrieproduktion
noch um 0,5% zurückgegangen, und in den folgenden Monaten verringerte
sich die negative Rate. Die Produktion in der Eurozone1 ging im April 1999
(am selben Maßstab gemessen) um 0,2% zurück.
Verfügbare Daten für die anderen zwei großen Volkswirtschaften zeigten
folgende Entwicklung: In den USA verstärkte sich der Zuwachs in der
Industrieproduktion weiterhin, die Wachstumsrate lag in den drei Monaten bis
April 1999 (verglichen mit den vorangegangenem Dreimonatszeitraum) bei
0,9%. Mit einem Wachstum von + 0,3% verzeichnete Japan die erste positive
Rate seit August 1997.

-DKUHVZDFKVWXP
Ein Blick auf die Veränderungen des Produktionsindex gegenüber dem
Vorjahr zeigt, daß sich die Geschwindigkeit des Produktionswachstums in
Europa im Lauf des vergangenen Jahres erheblich verringert hat. Im Mai
1998 war der Produktionsindex im Jahresverlauf (basierend auf arbeitstäglich
bereinigten Daten) um 5,9% in der EU und um 6,9% in EUR-11 gestiegen.
Diese Wachstumsraten verringerten sich bis Jahresende 1998 beträchtlich,
und zum Jahreswechsel (Januar 1999) betrugen die Produktionszuwächse
rund 1%. Diese Verlangsamung der Produktion setzte sich in der Folge fort,
und aus den aktuellsten Zahlen für April 1999 geht ein Rückgang des
Produktionsindex in der EU um -0,7% (gegenüber dem Vorjahreswert) hervor;
die entsprechende Rate für EUR-11 lag bei –0,6%.
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6LWXDWLRQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

In Deutschland sank die Industrieproduktion in den drei
Monaten bis April 1999 um 1,0% (ähnliche Verände-
rungsraten wurden im Februar und März 1999 ermittelt).
Dies deutet darauf hin, daß sich am Zustand der
deutschen Industrie kaum etwas geändert hat. Der
französische  Produktionsindex nahm in den drei
Monaten bis April 1999 um 0,2% zu. Damit wurde in der
französischen Industrie den ersten Monat eine positive
Wachstumsrate nach einem moderaten Rückgang um
0,1% im Februar 1999 beobachtet. In Italien sank der
Produktionsindex (ebenfalls April 1999) um 0,3%.
Dieser Rückgang stellt jedoch einen beträchtlichen
Fortschritt gegenüber den zu Jahresanfang ermittelten
Zahlen dar (-0,9% im Januar 1999). Im Vereinigten
Königreich  setzte eine moderate Ausweitung der

Produktionstätigkeit ein: Die aktuellsten Zahlen für April
1999 zeigen einen leichten Anstieg der Gesamtproduk-
tion des produzierenden Gewerbes um 0,2% (ver-
glichen mit einem Rückgang um 0,3% im März 1999).
Am höchsten war das Produktionswachstum in
Österreich  und Finnland , wo das produzierende
Gewerbe in den drei Monaten bis März bzw. April 1999
um 2,7% und 2,1% wuchs. In Irland wurde mit 1,5% (in
den drei Monaten bis März 1999) das nächsthöchste
Wachstum des produzierenden Gewerbes beobachtet.
Mit Ausnahme von Belgien verzeichneten sämtliche
Mitgliedstaaten einen moderaten Anstieg der
Gesamtproduktion (die letzten verfügbaren Daten
stammten je nach untersuchtem Land aus den Monaten
Dezember bis April).

,QGXVWULHKDXSWJUXSSHQ

Ein Blick auf die Jahreswachstumsraten in den vier
industriellen Hauptgruppen zeigt, daß der deutlichste
Rückgang auf europäischer Ebene im Bereich der
Vorleistungsgüter beobachtet wurde, wo die Produktion
in EU-15 um 1,9% sank. Aufrechterhalten werden
konnte das Wachstum in der Erzeugung von Investi-
tionsgütern, wo die Produktion bis April 1999 um 1,1%
stieg. Ein Blick auf das Aggregat EUR-11 zeigt, daß
auch hier der größte Rückgang in der Produktion von
Vorleistungsgütern mit -1,6% verzeichnet wurde, wäh-
rend die Investitionsgüterproduktion mit einem Wachs-
tum von 0,6% bis April 1999 als einzige der vier
güterproduzierenden Sektoren positive Zahlen aufwies.
In den USA war zu Beginn 1999 trotz einer Verlang-
samung der Aktivität (im Vergleich zu den Anfang 1998

ermittelten Raten) weiterhin ein Wachstum zu beobach-
ten, welches sich danach wieder beschleunigte.
Abgesehen von der Verbrauchsgüterindustrie wurden in
allen güterproduzierenden Sektoren positive Wachs-
tumsraten verzeichnet, bei den Gebrauchsgütern sogar
ein Jahreszuwachs von 6,1%.
In Japan verzeichnete die Investitionsgüterindustrie
weiterhin das ausgeprägteste Negativwachstum, mit
einer Rate von –10,7% bis April 1999. Auch die
Produktion an Gebrauchsgütern zeigte mit –1,8% ein
deutlich negative Rate. Auf der anderen Seite konnte
bei den Vorleistungsgütern und den Verbrauchsgütern
ein positives Jahreswachstum beobachtet werden, mit
Raten für April 1999 von 0,1% bzw. 0,6%.
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(U]HXJHUSUHLVH�LQ�GHU�,QGXVWULH�VLQNHQ�ZHLWHU

Der Inflationsdruck scheint weiterhin gering, da die
Erzeugerpreise in allen drei Volkswirtschaften der
Triade fortgesetzt sinken (gemessen in nationaler
Währung). In der EU geht aus den aktuellsten Daten für
Mai 1999 hervor, daß die industriellen Erzeugerpreise in
EU-15 gegenüber demselben Vorjahresmonat um 1,2%
gesunken sind, während die Zahlen für EUR-11
(ebenfalls bis Mai 1999) einen Rückgang um 1,4% im
Jahresvergleich ausweisen. Der Rückgang der EU-
Erzeugerpreise um 1,2% im Mai 1999 entspricht in etwa
der Entwicklung in den USA (wo im April 1999 ebenfalls
ein Rückgang von 1,1% beobachtet wurde). In Japan
sanken die Erzeugerpreise bis April 1999 um 1,9% im
Jahresvergleich.
Die Veränderung der Erzeugerpreise in den letzten
beiden Jahre zeigte eine weitgehend symmetrische
Entwicklung in allen drei Mitgliedern der Triade. Im Jahr
1997 stiegen die Erzeugerpreise sowohl in der EU als
auch in Japan mit moderater Geschwindigkeit, wobei
die Entwicklung im August 1997 einen Höhepunkt
erreichte. In den folgenden Monaten bis Jahresanfang

1999 ging der Preisanstieg zurück, und im Frühjahr
1998 wendete sich die Entwicklung ins Negative. Der
negative Trend verstärkte sich bis Anfang 1999, als
anscheinend wieder ein Wendepunkt erreicht war. In
den USA wurde der größte Rückgang im November
1998 festgestellt. Seit damals tendieren die
Erzeugerpreise schrittweise zu Stabilität.

3UHLVHQWZLFNOXQJHQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

Die letzten verfügbaren Daten für die Mitgliedstaaten
zeigen eine deutliche Verlangsamung der Preisrück-
gänge. Beispielsweise fielen die Erzeugerpreise in
Portugal im Januar 1999 um nicht weniger als 7,4%,
während aus den aktuellsten Daten für April 1999 nur
noch ein Rückgang von 2,4% hervorgeht. Eine ähnliche,
wenn auch weniger auffällige Entwicklung wurde in der

Mehrzahl der Mitgliedstaaten beobachtet. Der größte
Preisrückgang im produzierenden Gewerbe wurde in
Finnland verzeichnet (minus 2,8% im Jahresvergleich
für Mai 1999). In den vier größten Volkswirtschaften der
EU betrugen die Veränderungsraten (für Mai 1999): -
1,1% (Frankreich), -1,7% (Deutschland), -1,4% (Italien)
und 0,0% (Vereinigtes Königreich).

* keine Daten verfügbar

Wachstumsraten der industriellen Erzeugerpreise
Veränderungen Mai '99 / Mai '98 (in %)
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%DXJHZHUEH

Die Bautätigkeit in der EU  zeigte Ende 1998 und
Anfang 1999 im allgemeinen einen negativen Trend.
Die Aktivität im Baugewerbe ging im letzten Quartal
1998 um 3,2% und im ersten Quartal 1999 nur um 0,5%
(gegenüber demselben Vorjahresquartal) zurück.
Positive Veränderungsraten im Baugewerbe wurden
(ausgehend von der Verfügbarkeit von Daten) in drei
Ländern festgestellt: in Spanien (+10,1%, Dezember
1998), Frankreich (+0,1%, April 1999) und Finnland
(+5,0%, März 1999).

Nachdem sie zuvor zwölf Monate in Folge gesunken
war, nahm die Bautätigkeit in Frankreich im April 1999
erstmals wieder zu (allerdings nur um 0,1%). Belgien
und Deutschland waren die einzigen weiteren
Mitgliedstaaten, die ebenfalls Daten bis zu diesem
Zeitpunkt bereitstellen konnten. In Deutschland ging die
Bautätigkeit in den drei Monaten bis April 1999 um 3,5%
zurück. Das bedeutete eine leichte Verbesserung
gegenüber den Zahlen zu Jahresbeginn 1999, als die
Bautätigkeit in Deutschland um 4,4% zurückging.

+RFK��XQG�7LHIEDX

Eine detaillierte Betrachtung des Produktionsindex nach
Tätigkeiten zeigt, daß die Aktivität im Tiefbau im letzten
Quartal 1998 um 1,5% zurückging (verglichen mit dem
letzten Quartal 1997). Die letzten verfügbaren Daten
geben Anlaß zu einen gewissen Optimismus, da in
Frankreich ein Zuwachs von 1,9% im April 1999
beobachtet wurde.

Die aktuellsten Daten für den Hochbau sind weniger
ermutigend, denn es wurden sowohl in Frankreich als
auch in Deutschland nach wie vor Rückgänge von 3,9%
bzw. 5,1% beobachtet (Zahlen wiederum bis April
1999).

(U]HXJHUSUHLVH�I�U�:RKQJHElXGH

Die Preise für Wohngebäude spiegelten im Gegensatz
zur allgemeinen Entwicklung der Erzeugerpreise im
produzierenden Gewerbe Anzeichen einer Erholung
wider. Tatsächlich geht aus den Daten für das erste
Quartal 1999 hervor, daß Deutschland das einzige Land
war, in denen die Preise für Wohngebäude sanken. In
Griechenland und dem Vereinigten Königreich betrug
der Jahresanstieg 4%. In EU-15 stiegen die Preise im
März 1999 um 2,3% (verglichen mit dem ersten Quartal
1998).
Für eine Reihe von Ländern sowie für die Eurozone, wo
die Preise in den zwölf Monaten bis März 1999 mit einer
Jahresrate von 1,1% stiegen, standen aktuellere Daten
zur Verfügung. Für das Aggregat EUR-11 zeigten die
Zahlen im letzten Quartal 1998 eine Steigerung der
Preise von 0,3% per annum.

* keine Daten verfügbar

Wachstum der Produktion im Baugewerbe
Veränderungen 1. Quartal '99 / 1. Quartal '98
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8PVDW]YROXPHQ�LP�(LQ]HOKDQGHO

In den drei Monaten bis April 1999
setzte der europäische Index  des
Umsatzvolumens im Einzelhandel
seinen Anstieg gegenüber demsel-
ben Vorjahreszeitraum fort. Für das
Aggregat EUR-11 fiel das Wachs-
tum mit 3,7% geringfügig stärker als
in EU-15 (3,4%) aus. Die Entwick-
lung des Einzelhandelsindex verläuft
verglichen mit März 1999
einigermaßen konstant.
In den größeren Mitgliedstaaten
stieg im allgemeinen das Einzel-
handelsvolumen, zwischen 7,6% in
Italien  (April 1999) und 1,8% im

Vereinigten Königreich  (April
1999). Eine Ausnahme bildete nur
Deutschland , wo der Index mit plus
0,1% im April 1999 praktisch
unverändert blieb. In den ersten drei
Monaten 1999 hatte es in Deutsch-
land Anzeichen für einen Anstieg
der Einzelhandelsumsätze gegeben,
die jedoch von der Entwicklung im
April 1999 nicht bestätigt wurden. Im
deutschen Einzelhandel wurde
tatsächlich von der zweiten
Jahreshälfte 1998 bis ins Frühjahr
1999 nur geringfügiges oder kein
Wachstum beobachtet (mit

Ausnahme eines leichten Wachs-
tums rund um Weihnachten 1998).
Frankreich war die einzige größere
Volkswirtschaft mit einem kontinuier-
lich hohen Anstieg der Einzelhan-
delsumsätze (zuletzt ein Zuwachs
von 4,7% für April 1999). Die
französischen Einzelhandelsum-
sätze stiegen damit ähnlich wie im
Winter 1998, während das
Wachstum in Italien im Frühjahr
1999 mehr als 7% betrug, nach
lediglich 0,9% im letzten Quartal
1998.

1HX]XODVVXQJHQ�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ

Die Zahl der Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen stieg
in Europa in den drei Monaten bis Mai 1999 um 9,1%
gegenüber demselben Vorjahreszeitraum. Dieser
Anstieg deckte sich mit einem seit April 1997 zu
beobachtenden allgemeinen Trend zur Expansion.
Somit wurde ein gegenüber dem März 1999 (als die
Zahl der Erstzulassungen um 6,3% zugenommen hatte)
erhöhter Anstieg beobachtet.
Eine Reihe von Mitgliedstaaten verzeichneten einen
beschleunigten Anstieg der Neuzulassungen von
Kraftfahrzeugen (alle Zahlen aus dem April 1999, sofern
nicht anders angegeben). Die höchsten Zuwachsraten
wurden in Griechenland (39,3%), Finnland (16,0%)

und Schweden (14,5%, für Mai 1999) ermittelt.
Während der Index in den beiden letztgenannten
Ländern schneller als in den Vormonaten stieg, ging
aus den aktuellsten Zahlen für Griechenland ein
gegenüber den ersten Monaten des Jahres 1999
verlangsamtes Wachstum hervor. Ein ähnlicher Trend
wurde in Belgien beobachtet, wo die Zahl der
Neuzulassungen zwar nach wie vor wuchs (plus 7,3%
für April 1999), sich jedoch im Vergleich zum
Jahresanfang verlangsamte. In Deutschland stieg die
Zahl der Neuzulassungen im Mai 1999 um 7,4%, womit
der im März 1999 verzeichnete leichte Rückgang um
0,5% umgekehrt wurde.

* keine Daten verfügbar

Wachstumsraten der Umsätze im Einzelhandel
Veränderungen Feb. - Apr. '99 / Feb. - Apr '98 (in %)
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.RQMXQNWXU�DXI�HLQHQ�%OLFN

(1) Daten der Kapazitätsauslastung beziehen

sich auf den ersten Monat des

angegebenen Quartals

ÑÑ > 2,5% Ó -2,5% bis –0,5%

Ñ 0,5% bis 2,5% ÓÓ < -2,5%

Í -0,5% bis 0,5% � keine Daten verfügbar

Wachstumsraten - Dreimonatsdurchschnitt gegenüber vorangegangenen Dreimonatszeitraum (in %)

Letzte drei Produktion Erzeugerpreise Kapazitäts- Auftrags-
verfügbare Monate auslastung (1) eingänge

 EU-15 02-99 Õ 04-99 Í Í Í :

 EUR-11 02-99 Õ 04-99 Í Í : :

 B 02-99 Õ 04-99 Ó Í ÑÑ :

 DK 03-99 Õ 05-99 Í Ñ Ó Ñ

 D 02-99 Õ 04-99 Ó Í Í Ñ

 EL 02-99 Õ 04-99 Ñ : Ñ :

 E 02-99 Õ 04-99 Í Í Ó :

 F 02-99 Õ 04-99 Í Ñ Ñ :

 IRL 01-99 Õ 03-99 Ñ : ÓÓ :

 I 02-99 Õ 04-99 Í Í Í :

 L 10-98 Õ 12-98 Ñ Ó Ó :

 NL 03-99 Õ 05-99 Ñ Í Ñ Í

 A 01-99 Õ 03-99 ÑÑ : ÓÓ :

 P 02-99 Õ 04-99 Ñ Í Ó :

 FIN 02-99 Õ 04-99 Ñ Í Ñ :

 S 02-99 Õ 04-99 Í Í Ó :

 UK 03-99 Õ 05-99 Í Ó Í ÓÓ

 Japan 02-99 Õ 04-99 Í Ó : :

 USA 02-99 Õ 04-99 Ñ Í : :
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